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WIE ICH BUCH SEHE

Sigrid Ringwelski ist oft in der Nähe der Moorlinse unterwegs. Hier entdeckte sie einen Maikäfer und hielt den Schwanen-Blick fest.

kurz wie ein erschrockener exotischer
Vogel, öffnet die Augen. Da steht eine Art
Puppe neben ihm. Er hat eigentlich mit
einem Kerl gerechnet, mit dem er sich in
die Wolle kriegen könnte. Und jetzt diese
Barbiepuppe. Eine Frau mit guter Figur
und Essstörungen. Ein symmetrisches

Gesicht, beide Gesichtshälften scheinbar
völlig gleich, blonde, glänzende Haare
bis an die Hüfte. Er fühlt sich noch etwas
neblig. War das alles real? Hat sie ihm ei-
ne Kopfnuss verpasst oder hat er’s ge-
träumt? 
»Sie lümmeln auf meinem Platz!«, sagt
sie, ihrer Stimme einen knurrenden Un-
terton beimengend. Hätte er dieser Pup-
pe nicht zugetraut. 
»Det is nich Ihr Platz«, murmelt er trok-
ken. »Kieken Se mal, wat uff die Schilder
da steht!« 
»Ich war nur kurz weg!«, piepst sie. 
»Ah, so klingt also ne Barbiepuppe!«,
höhnt er.  Er schaut genussvoll grinsend
zu, wie sich ihre helle Haut quasi blitz-
schnell dunkelrot verfärbt. »Ick bleib ja
ooch nur ‘n halbet Stündchen. Jehn Se
doch in der Zeit noch ‘n bisschen ins
Wasser oder inne Sauna. Aba passen Se
uff! Ihre Parücke!« 
»Ich beschwere…  mich…  beim Bade-
meister!«, japst sie. Die hohe Tonlage
quält sein linkes Ohr. 
»Det könnse natürlich ooch machen«,

Von Roland Exner

Eine halbe Stunde in dem heißen Was-
ser war genug. Er steigt aus dem

Becken, kurz unter die kalte Dusche, das
tut gut, jetzt einen Liegestuhl im Freien,
also raus aus der Halle. Keine Wolke am
Himmel, das Thermometer zeigt 27 Grad
im Schatten. Eigentlich alles gut, aber er
hat dieses Thermalbad in besserer Erin-
nerung. Diese vielen Leute, dieses Ge-
dränge, das war damals nicht so. Schon
das lange Warten vor der Kasse, über eine
Stunde! Und das mitten in der Woche,
auch keine Schulferien… 
Die Liegestühle sind alle belegt. Entwe-
der es gucken Arme und Bäuche raus,
oder es liegen Handtücher und Taschen
drauf. Det kann ja wohl nich wahr sein,
denkt er. Sein Blick schweift 180 Grad in
die Runde. Richtig! Ja! Er erinnert sich, da
sind diese Schilder: Die Liegestühle sind
freizuhalten. Beim Bademeister be-
schweren? Nee, es hat mehr Reiz, selber
in die Hausordnung zu schlüpfen. Diese
Typen, die hier einfach alles besetzen! Er
scharrt mit den Hufen, der innere Motor
zündet. Die Dampfwalze beginnt wie vor
dem Start zu vibrieren. Eigentlich hätte
er Lust, diese ganzen Handtücher platt
zu walzen. Eigentlich…, aber ok, er ist zu
alt, um sich auf eine Prügelei einzulas-
sen. Also nur den ersten Gang einschal-
ten. 
Auf dem Liegestuhl gleich neben ihm
liegt nur ein großes, mit grünen Fröschen
gemustertes Handtuch, findet er eigent-
lich sympathisch. Egal, der Platz unter
dem Ahornbaum gefällt ihm. Er zieht das
Handtuch vom Stuhl, legt es sorgfältig
zusammen und platziert es auf dem
kniehohen Sims hinter den Stühlen. End-
lich liegt er, schließt die Augen. Quieken-
des Stimmengewirr, ins Wasser klat-
schende Körper, das Zetern einer er-
schrockenen Amsel, das Schattenspiel
der Ahornblätter vermengen sich mit
den langsam absinkenden Gedanken. Ei-
ne Frau, verschwommen, wie im Nebel,
taucht neben ihm auf, knallt ihm mit der
Faust eine Kopfnuss, er krächzt laut und

Parücke mit Volltreffa
brummelt er lässig. Sie verharrt noch ei-
nen Moment wie eine Statue (oder wie
eine echte Barbie?) neben ihm, dreht sich
ruckartig um und verschwindet. Er räkelt
sich genussvoll in dem – in ihrem! – Lie-
gestuhl und stellt sich vor, was nun gleich
bei dem Bademeister abgeht. Ho! Ho! Hä!

Hä! Es dauert länger als er dachte. Er
stellt sich schlafend. Keine Kopfnuss.
»Der Bademeister meint, dass Sie
recht haben. Aber er sagte auch, dass
Sie gar nicht Sie sind. Sie sind ein KI-
gesteuerter Roboter, der hier extra
eingesetzt wird wegen der immer be-
legten Liegestühle. Und dann sagte er
noch…« Sie riss den Liegestuhl blitz-
schnell von der Seite her hoch, so
dass er – zuerst mit dem rechten El-
lenbogen – auf die Bretter krachte.
»Also dann sagte er noch, wenn ich
den Roboter vom Liegestuhl schmei-
ße, dann macht es auch nichts.« Sie
breitet ihr Handtuch, sorgfältig alle
Falten ausstreichend, auf dem Liege-
stuhl aus, setzt sich langsam hin.

Dann beginnt sie, noch langsamer, ihre
Gliedmaßen zu sortieren und sich auszu-
strecken. Er hat sich inzwischen aufge-
rappelt, drückt den rechten Ellenbogen
an den Körper; sein Gesicht ist verzerrt.
Aber dann beginnt die Dampfwalze zu
zischen und zu brodeln. Die Gedanken
jagen sich. Hätt’ ick doch KI im Kopp,
denkt er, dann könnt ick aus Millionen
Möglichkeiten blitzschnell die beste raus-
suchen. Wär ‘n  Kerl uff‘m Liejestuhl, wär’
allet klar. Aba so…
Aah! Jaa, die KI! Nu hilft se doch! »Der Ba-
demeester hätt’ Ihnen det eijentlich nich
verraten dürfen«, sagte er mit monotoner
Stimmlage. »Der scheint nich janz infor-
miert zu sein. Denn eijentlich bin ick so
programmiert, det ick Sie jetzt runta-
schmeißen müsste. Aba Ihr Glück is, det
da noch ’n andrer Punkt in mei’m Pro-
gramm is. Da könnte ihre Parücke varrut-
schen, und sowat darf ick nich machen«. 
Sagte es, drehte sich um und ging, grin-
send, ihr verblüfftes Gesicht vor Augen.
Die hat vielleicht tatsächlich ‘ne Parücke
uff! Ejal. War’n Volltreffa. Ho!Ho! Hä! Hä!
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Hier können Sie den »Bucher Boten« kaufen
Buch:

• Tabak-Presseshop (gegenüber vom S-Bhf), Wiltbergstr. 34 
• Viereck-Apotheke, Wiltbergstr. 25 
• Bäckerei Steinecke, Wiltbergstr. 19 
• »Schlosspark-Apotheke«, Walter-Friedrich-Str. 4a 
• Ginkgo-Apotheke, Walter-Friedrich-Str. 6 
• Redaktion »Bucher Bote«, Franz-Schmidt-Str. 8–10   
• Second-Hand-Laden im Bürgerhaus,  Franz-Schmidt-Str. 8–10  
• Restaurant »Zum Speicher«, Alt-Buch 45-51 
• Hofladen, ÖkoGut Buch, Alt-Buch 51  
• Seniorenwohnen am Schlosspark, Alt-Buch 50
• Brezel Back-Shop, Alt-Buch 59  
• LudwigPark, Renafan-Cafeteria, Zepernicker Str. 2 
• LudwigPark, Friseur »Hauptsache schön«, Zepernicker Str. 2, H21
• Gartencenter Schmidt, Zepernicker Str. 3
• Tankstelle Buch, Zepernicker Str. 9 
• Rewe-Markt Buch, Zepernicker Str. 10 
• Autohaus Golbeck/H. D. U., Schwanebecker Chauss. 5–9 
• Troll-Apotheke (Helios-Neubau), Schwanebecker Chaussee 50
• Getränke-Hoffmann, Karower Chaussee 29 
• Seniorenheim »Rosengarten«, Theodor-Brugsch-Str. 18 
• Tabakbörse im Norma-Markt, Bruno-Apitz-Str. 14 

Karow:
• Birken-Apotheke, Bahnhofstr. 17  
• Thu’s Eck, Bahnhofstr. 63
• Bäckerei Steinecke (Netto), Hubertusdamm 64-65 
• Bäcker Märkisch Edel, Hubertusdamm 57  
• Stadtteilzentrum Albatros im »Turm«, Busonistr. 136  
• Lotto & Tabak Röthlisberger, Achillesstr. 46 (gegenüber Rewe) 
• Buchhandlung »Schmökerzeit«, Achillesstr. 60 
• Zeitung & Tabak Giesen, Achillesstr. 65
• Bäcker Märkisch Edel, Blankenburger Chaussee 86
• Getränke-Hoffmann, Blankenburger Chaussee 81-82

Panketal:
• Bäckerei Steinecke (Rewe), Neue Kärntner Str. 1
• Getränke-Hoffmann, Neue Kärntner Str. 1 
• Elektro-Hausgeräte Korbicki, Zillertaler Str. 9  
• Getränke-Eck »Zur Alm«, Rudolf-Breitscheid-Str. 32  
• Fotoshop & Imbiss in der Heinepassage, Heinestr. 52-53  
• Bäckerei Steinecke (im Netto-Markt), Bucher Str. 24
• Bäckerei Steinecke (im Norma-Markt), Schönower Str. 41/43

Blankenburg:
• Warenschleuder, Treseburger Straße 21
• Getränkehof Blankenburg, Alt-Blankenburg 55
• »Speisekammer«, Bahnhofstraße 45
• Bäckerei Steinecke (im Netto-Markt), Bahnhofstraße 32
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POND spielt in Bernau

Die Rock- und Popszene der frühe-
ren DDR bestand bei weitem nicht

nur aus Puhdys, Karat, Silly und City –
es gab darüber hinaus noch viele ande-
re Spitzen-Gruppen in verschiedenen
Genres. Im Bereich der elektronischen
Musik hatte die damalige BRD u. a. Tan-
gerine Dream,  Klaus Schulze und
Kraftwerk aufzubieten. DIE Elektronik-
band im Osten hieß dagegen POND,
wurde 1978 von Wolfgang »Paule«
Fuchs (Foto) gegründet und feiert das
bereits 45-jährige Bühnenjubiläum.
POND war die erste Gruppe der DDR,
die elektronische Instrumentalmusik
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Gartenbrunnen
preiswert + schnell

GSA GmbH / Tel. 56 699 612 / Fax. 566 996 11
GSA-Berlin@t-online.de

• Brunnenbau • Erdwärme • Wasseraufbereitung •
Bewässerungsanlagen

live aufführte, und ihre
LPs »Planetenwind«
und  »Auf der Seiden-
straße« verkauften sich
hunderttausendfach.
Synthesizerkünstler
»Paule« Fuchs, der in
Schwanebeck lebt, hat
ein weiteres MultiMe-
dia-Programm der Ex-
traklasse konzipiert.
Die Kombination aus

elektronischer Instrumentalmusik und
beeindruckenden Videoprojektionen,
ge- paart mit optischen Effekten, ist ein-
zigartig und trägt den Zuhörer/Zu-
schauer in eine neue Erlebniswelt. In-
szeniert werden »typische Weltraum-
musikklänge« sowie wohlbekannte
POND-Hits, aber auch neue Titel und
ein Tribut-Block von den Elektronikpio-
nieren : Tangerine Dream, Jean Michel
Jarre, Vangelis und Kraftwerk.
Die Rock Space Night wird aufgeführt
am 21. September in der Bernauer
Stadthalle. Infos:  www.pond.de oder
www.kultUlk.de oder Pond@pond.de 

Am 21. Juni wird die
Fête de la Musique

auch in Buch begangen!
»Mit Musik feiern wir
an diesem Tag von 16-
22 Uhr den Sommeran-
fang an drei Standor-
ten«, informiert Anna
Petzer vom Kultur im
Quartier e. V.  
Im Skaterpark (unweit
W o l f g a n g - H e i n z -
Straße) dreht der Verein
Gangway die Boxen auf, im Haus 20 im
Ludwig Hoffmann Quartier lädt ein in-
terkulturelles Musikprogramm aus di-
ver- sen Genres und Ländern zum Zu-

hören ein, und die Kir-
chengemeinde organisiert
zusammen mit der Musik-
schule Buch ein Pro-
gramm für Jung und Alt im
ev. Gemeindegarten und
an der Straße vor dem Ge-
meindehaus, Alt-Buch 36. 
Kostenlose Livemusik für
alle open air! Unter diesem
Motto sind Interessierte
herzlich eingeladen. Ein-
fach vorbeikommen und

den Sommer und die Musik feiern! 
Weitere Infos zum Programm gibt es ab
dem 1. 6. unter: https://linktr.ee/fetedela-
musique.buch

Fete de la Musique

Kunst trifft Kiez in Karow

Kunst trifft Kiez in Karow – am Sonn-
tag, dem 9. Juni, von 10–18 Uhr von

der Piazza an der Bucher Chaussee bis
hin zum Lossebergplatz. Es wird wieder
ein  Fest von Nachbarn für Nachbarn,
organisiert vom Kulturförderkreis Phoe-
nix. 
Auch in diesem Jahr tragen die Karower
Vereine und Institutionen wieder zum
Gelingen des traditionellen Festes bei.
Diesmal wird gemeinsam mit dem
Sporttreff »Karower Dachse« gefeiert,
der sein 25-jähriges Bestehen mit Open-
air-Aktionen und einem umfangreichen
Programm zum Mitmachen präsentiert.
Auch die Freiwillige Feuerwehr unter-

stützt wieder das Fest mit Löschübun-
gen für die Jüngsten.
Kunst, Kultur, und ein abwechslungsrei-
ches Bühnenprogramm sind für die An-
wohner  und Gäste geplant.  
Um 11 Uhr geht es los mit der Bigband
des Carl-von-Ossietzky-Gymnasiums.
Den musikalischen Höhepunkt setzt ab
16 Uhr die Band »SAVOYSATELLITES«
(Foto). Ihr umfangreiches Swing-Reper-
toire ist ein Garant für gute Stimmung!
Kulinarisch wird eine internationale
Vielfalt verschiedener Kontinente gebo
ten. Und auch die klassische Bratwurst
wird nicht fehlen. Vorbeischauen und
entspannte Stunden genießen! 
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Am Sonntag, 23. 6., 17 Uhr gibt der
Chor der Bucher Schlosskirche ein

Sommerkonzert mit G. Rossinis »Petite
Messe solenelle«, ein Werk für Chor, So-
listen, Flügel & Harmonium. Es findet in
der Katholischen Kirche Buch, Röbell-
weg 59/61 statt. Solisten: Katharina
Hohlberg (Sopr.), Susanne Langner (Alt),
Matthias Arndt (Tenor), Georg Streuber
(Bass), Martin Derday (Harmon.),  Ste-
fan Paul (Flügel), Ltg.: Annette Clasen.

Die 17. Panketaler Schlendermeile
gibt es am Samstag, dem 22. 6.,

ab 14 Uhr. Die Schönower Straße in
Zepernick wird wieder zur Fußgänger-
zone und lädt ein zum Bummeln und
Plaudern. An Ständen kann man sich
zu den Angeboten von Panketaler Fir-
men, Vereinen und Einrichtungen in-
formieren. Umrahmt wird die Veran-
staltung durch ein Bühnenprogramm
für die ganze Familie sowie gastrono-
mische Angebote. 

Kirchenkonzert Schlendermeile


